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EEffG
(Umsetzung 2018/2002/EU, EED II)

Bundes-Energieeffizienzgesetz (EEffG) und 4 Verordnungen

Vorgaben bzw. Verpflichtungen für 

• Gesamtstaatliche Energieeffizienzziele bis 2030 
und weiter 

• Vorbildfunktion Bund 
• große Unternehmen zu 

Energieaudits/Managementsystemen
• Energiedienstleister:innen
• Einzelverbrauchserfassung „Sub Metering“
• Energiearmut
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Kurzüberblick EEffG allgemein (1/3)

Gesamtstaatliche Energieeffizienzziele bis 2030 und weiter

• Ziel 1: Senkung des Endenergieverbrauchs

920 Petajoule für das Kalenderjahr 2030 für Ö (indikativ)

• Ziel 2: Jährliche kumulierte Endenergieeinsparungen

bis 31. 12. 2030 in Höhe von mindestens 650 Petajoule 

zu erreichen durch alternative strategische Maßnahmen.
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Kurzüberblick EEffG allgemein (2/3)

Die nachfolgende Grafik zeigt die notwendigen Einsparungen gem EED II im Vergleich 

zu einem „Business as Usual“-Szenario („BAU“ bzw. Primes 2007):
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Der Endenergie-
verbrauch in Österreich 
soll im Vergleich zu 
2021 bis 2030 um 18 % 
verringert werden.
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Kurzüberblick EEffG allgemein (3/3)

• Stärkung der Vorbildfunktion des Bundes 
Einsparungen iHv jährlicher Renovierungsquote von 3 % und Anschluss an Fernwärme ab 2028.

• Fortführung von Energieaudits bzw. Energiemanagementsystemen 
für große Unternehmen

• Qualitätsstandards für Energiedienstleistungen
Qualifizierung und Requalifizierung

• Individuelle Verbrauchserfassung (fernablesbar):
Verhalten der Endverbraucher:innen beim Heizen, Kühlen und bei Warmwassernutzung besser steuerbar
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Regelungen im EEffG zu Energiearmut (1/5)

• Definition„Begünstigte Haushalte“ (§ 37 Z 3)

EEffG enthält keine Definition von Energiearmut! 

• Beratungsstellen für Haushalte (§ 39)

• „Haushaltsquote“(§ 40 Abs 1)

• Koordinierungsstelle Energiearmut (§ 40 Abs 2 -7)
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Regelungen im EEffG zu Energiearmut (2/5)
„begünstigter Haushalt“ einkommensschwacher oder energiearmer Haushalt, der nach diesem 

oder anderen Bundesgesetzen besonders unterstützt wird; 

jedenfalls ein begünstigter Haushalt ist ein Haushalt, der folgende Voraussetzungen erfüllt:

a) Zuschussleistung gem FeZG; Befreiung gemäß Fernmeldegebührenordnung

b) Befreiung gem EAG,  

d) Ausgleichszulage gem ASVG,

e) Voraussetzung zum Erhalt von Mitteln gem UFG 

f) Insolvenz- oder Schuldenregulierungsverfahren gemäß IO
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Regelungen im EEffG zu Energiearmut (3/5)
Beratungsstellen für Haushalte 

Energielieferant:innen, die aufgrund eines Dauerschuldverhältnisses Endenergie 

(elektrische Energie, Erdgas oder Fernwärme/Fernkälte oder Wärme bzw. Kälte) an 

Endverbraucher:innen in Österreich absetzen:

• bei Endenergieabsatz > 25 GWh: kostenlose telefonische 

Kontaktmöglichkeiten

• bei Endenergieabsatz > 35 GWh: Einrichtung einer Beratungsstelle (kostenlos, 

individuell, geeignete Ansprechperson)
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Regelungen im EEffG zu Energiearmut (4/5)

„Haushaltsquote“

• bezogen auf kumulative Einsparverpflichtung des Bundes iHv 570 PJ sind 

− 34 % der Endenergieeinsparungen bei Haushalten und weitere 

− 3% bei begünstigten Haushalten zu erbringen.
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Regelungen im EEffG zu Energiearmut (5/5)

Koordinationsstelle zur Bekämpfung der Energiearmut (KEA) + Kommission

• Kooperation und Vernetzung

• Entwicklung von Maßnahmen und Abgabe von Empfehlungen

• Unterstützung der Beratungsstellen, insbes betreffend fachliche Qualifikation der nominierten Personen

• Bündelung von Fachexpertise 

• Bereitstellung von Informationen für Haushalte, Energielieferant:innen, Gebietskörperschaften und 
einschlägige Einrichtungen oder Organisationen

• Beauftragung und Veröffentlichung einschlägiger Studien oder Gutachten und die Erstellung periodischer 
Berichte.
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Ausblick auf EED III (1/4)

allgemeine Umsetzungsfrist : 11.10.2025

• Begriffsbestimmung (Art 2 Z 52)

• Energieeffizienz an erster Stelle (Art 3 Abs 5 lit b)

• Vorreiterrolle des öff. Sektors (Art 5 Abs 6 1+ 2. Uabs)

• Energieeinsparverpflichtung (Art 8 Abs 3, 3. UAbs)

• Information und Sensibilisierung (Art 22)

• Stärkung und Schutz von schutzbedürftigen Kunden und Verringerung der Energiearmut 
(Art 24)

• Nat. Energieeffizienzfonds, Finanzierung und technische Unterstützung (Art 30)
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Ausblick auf EED III (2/4)
Begriffsbestimmung „Energiearmut“ 

den fehlenden Zugang eines Haushalts zu essenziellen Energiedienstleistungen, wenn mit diesen 

Dienstleistungen ein grundlegendes und angemessenes Maß an Lebensstandard und Gesundheit

sichergestellt wird, einschließlich einer angemessenen Versorgung mit Wärme, Warmwasser, Kälte 

und Beleuchtung sowie Energie für den Betrieb von Haushaltsgeräten, in dem jeweiligen 

nationalen Kontext und unter Berücksichtigung der bestehenden nationalen sozialpolitischen 

Maßnahmen und anderer einschlägiger nationaler Maßnahmen, wobei diese durch eine 

Kombination von Faktoren verursacht wird, darunter zumindest Unerschwinglichkeit, 

unzureichendes verfügbares Einkommen, hohe Energieausgaben und schlechte Energieeffizienz 

von Wohnungen;
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Ausblick auf EED III (3/4)

• Energieeffizienz an erster Stelle

Angehen der Auswirkungen auf Energiearmut

• Vorreiterrolle des öff. Sektors

Berücksichtigung Energiearmut in langfristigen regionalen und lokalen 

Planungsinstrumenten

• Energieeinsparverpflichtung

MS bestimmen (mittels Indikatoren) und erreichen einen Anteil der 

Endenergieeinsparungen bei von Energiearmut Betroffenen
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Ausblick auf EED III (4/4)

• Information und Sensibilisierung

Einrichtung von einzigen Anlaufstellen („one-stop shop“) für technische, administrative und 

finanzielle Beratung im Bereich Energieeffizienz  inkl. Energiearmut

• Stärkung und Schutz von schutzbedürftigen Kunden und Verringerung der Energiearmut

(EEff) und sonstige Maßnahmen, Einrichtung eines Expertennetzwerks

• Nat. Energieeffizienzfonds (Kannbestimmung), Finanzierung und technische Unterstützung

Finanzierungs- und Kreditprodukte im Bereich EEff
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Herzlichen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!

Rückmeldungen und Kontakt: vi-6@bmk.gv.at

Abteilung VI/6 Energieeffizienz Wärme

BMK – Sektion VI für Klima und Energie
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